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Fın Erfahrungsbericht über den Finsatz der (Lern-) Theorie des Transformative earning
in einem theologischen Hochschulseminar

Christina Fehrenbach

eIıINne theologische Hochschuldidaktik VOT) Be-[Die Religionspädagogik als Disziplin versteht
sich als Handlungswissenschaft, die religiÖse deutung Während In der Pädagogik nhalt und
| ern- und Bildungsprozesse untersuchen und Form identisch sind, ıst In der Religionspäda-
verstehen will Solche rozesseen In beson- gOogı! jedoch der nhalt theologisch, während
erer eIse Im schulischen Religionsunterricht die FOorm Däadagogisc bleibt Dies trifft ebenso

der eınen Schwerpunkt unter den religi- auf alle anderen theologischen Fächer [Die
onspädagogischen Lehrveranstaltungen Hildet nhalte, die dort vermittelt werden, sind theo-
HIN Ort, dem religiöse Lern- und ildungs- logische Inhalte. DDie Form der Vermittlung Je-

ebenfalls stattfinden, Ist die Hoch- doch Ist (religions-)pädagogisch. Im Rahmen
schule DZW. das Theologiestudium. Vor diesem der ompetenzorientierung in den Studiengän-
Hintergrund e wWwIEe viel | ıteratur sich gen konstatieren Scheidler und Reıs eınen „Shift
zu Religionsunterricht en Jässt, aber wIıe from eaching Learning”>, also eutsch
WenIg Literatur eıner Hochschuldidaktik der eıne Verschiebung VOoO Lehren ZzZu | ernen Der
Theologie.' Dies IMaQ damit zusammenhängen, oder die enrende ird dann als Lernbegleiter
dass die Forschung über Hochschuldidaktik oder Lernbegleiterin verstanden.“ 5o fließen
noch vergleichsweise ung ist.“ Dennoch Ist In eıne theologische Hochschuldidaktik auch

Frkenntnisse du$ der allgemeinen Hochschul-
ein.?Mit einer dezidiert theologischen Hochschuldidaktik

Defassen sich Scheidler, Monika  eis, Oliver (Hg.)
Vom Lehren zu |ernen. Dida  Ische en In
der Theologie?, Zürich - Berlin 2008; Scheidler,
onika/Hilberath, ern /Wildt, Johannes (Hg.)

Scheidler, Monika  €eIlSs, Oliver: Der „Shift from Tea-Theologie lehren. Hochschuldidaktik und Reform der
Theologie (QD 197), reiburg Br. 2002 ching Learning” als nliegen der Theologie-

In Scheidler  els 2008 Anm. GE 5— 3,Vgl Metz-Göckel, Sigrid/Kamphans, Marion/Scholk-
INUANT), Antonia: Hochschuldidaktische Forschung Vgl Reis, Oliver: Ompetenzorientierung als hoch-
ZUur Lehrqualität un Lernwirksamkeit. Fin Rück- schuldidaktische Chance für die Theologie. In

Scheidler  els 2008 Anm 14 9-37,lick, Überblick und us  IC| In Zeitschrift für
Erziehungswissenschaft 15 201 2) 3-232, 2 Vgl Scheidler  els 2008 Anm 31 T
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Im Rahmen eınes Lehrauftrags der Theologi- Hierzu werden die Auseinandersetzung und die
schen der Albert-Ludwigs-Universität Erfahrungen der Verfasserin mMit der Theorie des
reiburg unterrichtete die Verfasserin Im SOM - Transformative earnıng Im Rahmen eInNnes theo-
mers:  er 2014 Studierende verschiedener logischen Hochschulseminars beschrieben
Studiengänge der Katholische Theologie In Jese Theorie wird VOT dem Hintergrund ihrer
eınem Semiminar zu ema Neutestamentliche Grundannahmen und den gemachten rfah-
Literatur und :xegese In diesem Zusammenhang rungen Im Seminar Im In  IC uf ihre nwen-
gINng sIie der rage nach, welche Lerntheorie für dung n eınem theologischen Hochschulsemi-
en theologisches Seminar eıner Hochschule Malr reflektiert. Zunächst ird die Theorie des
angeMe€ESSEN und ernförderlich ware und NAacCh- Transformative earning skizziert und mMit ihren
altiges Lernen ermöglichen würde. Zunächst Kernelementen dargestellt. aran anschließend
wurde festgestellt, dass die didaktischen Kon- werden msetzungsmöglichkeiten der Hoch-
zeptionen für den Religionsunterricht [1UT He- schule aufgezeigt. In diesem Zusammenhang
ing auf en theologisches Seminar übertragbar ird begründet, diese Lerntheorie für
sind )Das leg daran, dass die Seminarteilneh- das Seminar ausgewählt ird und welche Zie-
mer/-Innen ZWarTr Lernende, aber keine ugendli- je damit verfolgt werden. Darauf aufbauend
chen mehr sind FS sind (JUunge) Frwachsene. werden die Im Semimnar eingesetzten Flemente

amı kann das Unterrichten Studierender als erorter Abschliefßßend erfolgt eıne reflektieren-
theologische Erwachsenenbildung verstanden de Bewertung der gemachten Erfahrungen VOT

werden.® Hierbei gilt e5 berücksichtigen, dass dem Drasentierten theoretischen Hintergrund.
die 1leUuelrel erwachsenenpädagogischen Lern-
theorien mehrheitlic davon ausgehen, dass Fr-

Die Theorie deswachsene eıne andere | ernbereitschaft und | ern-
motivation aufweisen als Kinder und Jugendliche. Transformative Learning
Monika Scheidler plädierte hereits 2002 afür,

Kernelemente der TheorieIn Hochschulseminaren erwachsenengerechte
etihoden und edien einzusetzen. Dement- [Die Theorie des Transformative earning geht
sprechend erscheint 5 sinnvoll, eıne spezifische auf Jack MezIrow zurück. MezIirow, 1927 G

boren, Iıst emeritierter Professor für FErwachse-Lerntheorie für Frwachsene ZUT Gestaltung eInes
theologischen Seminars hinzuzuziehen und nenbildung und Weiterbildung eacners
zuwenden FiIne In der Erwachsenenbildung als College der olumbıla Universitäa New 'ork.®

Fr entwickelte die Theorie Fnde der 70er=-JahreWissenschaftliche Disziplin verbpreıtete Lern-)
heorie Ist die Theorie des Transformative Lear- des 20 Jahrhunderts Im Rahmen eıner Studie
NINg Der rage nach der EIgnUuNGg dieser Theorie über Frauen, die nach eıner längeren Phase
für eın theologisches Hochschulseminar wird n der Unterbrechun wieder eInNne Hochschule
diesem Beitrag nachgegangen. zurückkehrten, Kurse belegen.” S1e wird

Vgl Mezirow, Jack/ Taylor, Fdward an Assoclates:
Vgl Englert, Rudolf: Religiöse Erwachsenenbildung. Transformative earning In ractıce. Insights from
Situation robleme Handlungsorientierung, Community, Workplace, and Higher Education, San
Stuttgart — Berlin Köln 1992, DA FrancIısco 2009, XXV.

Vgl Scheidler, Monika Chancen und Grenzen Vgl ezZIirow, Jack Transformative earning Theory.
didaktischen andelns eispie!l eiInes religions- In Mezirow / Taylor 2009 Anm 8|], 18-31, ers.:
pädagogischen Prosemuinars. In Scheidler/Hilberath/ rITIca Theory of ul earning and FEducation

2002 Anm 1], 177-194, 179 Inul Fducation Quarterly 3—24,
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eın Filter, der unsele Sinneseindrücke urc
HIS eute von Mezirow und anderen welter-
entwickelt. Jjese Weiterentwicklungen en unsele HereIıts bestehenden Annahmen und Fr-

wartungen aussieDbt. Jjese wiederum entstehenüberwiegend Im nordamerikanischen Raum, In

den USA und Kanada, ort wurden auch urc die Deutung gemachter Erfahrungen
die melsten nraktischen Erfahru mIt rans- Der Bezugsrahmen oder frame of reference Se{tz’

sich aQUuUs$ Z7WEeI Dimensionen DITS eIne
formative earnıng in der Hochschulbildun

Dimension Ist der of mind. Die andere DIE
DZW. -didakti gesammelt. In Europa ıst je Theo-

mension bilden die polnts of view, die sich aus$s
rIe bisher weniger verbreitet S In Nordamerika.'®

MezIirow versteht | ernen als eınen Prozess, eınem of mind ergeben und in enen sich

in welchem eıIne rühere Deutung eIıner An- en of mind ausdrückt. of mind kann

nahme üUber eIıne Erfahrung dazu genutzt wird, mIt meanıng perspective oder Denkgewohnheit
umschrieben werden. Die habits of mind sind

eIne neUue Deutung erreichen oder diese
en Bündel Annahmen, die rei SOWIE GEändern.'' bedeutet der Begriff Transfor-
neralisierend sind und sich auf verschiedenemative earning csoviel wıe umformendes oder
ereiıche erstrecken. [DDies sind Zzu eispieumgestaltendes | ernen nter Bezugnahme

auf Jurgen Habermas’ Theorie des emanzIıpa- ralisch-ethische, erkenntnistheoretische, philo-
torischen | ernens propaglert Mezirow | ernen sophische oder psychologische ereiıche Poimnts

of VIEeW bilden eıne Gruppe Vo meanıng sche-als eınen Transformationsprozess, der sich In
mes.'® SIe sind Im Vergleich habits of mindzehn Stufen vollzieht.!*
spezifischer SOWIE konkreter und bestehen ausDie zentralen Begriffe der Theorie des rans-

formative earning nach MezIirow sind rame of Hestimmten Haltungen, Erwartun  r‘I ertun-

reference, of mind und poinNts of VIEeW. SıIe gen, eiunhnlen und Überzeugungen. In der Re-

sind In Anlehnung John ewählt. ge! sind wWIr Uuns über unsere poInNtTS of view eher
Hewusst als über unsere habits of mind, obwohlMiıt frame of reference ıst der Bezugsrahmen
beide unbewusst ablauten DZW. unbewusst in

gemeint, in welchem sich UNnseTIEe ahrnehmun-
unserTre Meinungsbildung eingreifen.'“gen und Denken bewegen Fr wirkt wıe

Im Transformative earniıng geht eE5 arum,
die bestehenden Annahmen ın unserelt ahr-

Vgl Kokkos, Alexis: Transformative earmın In Europe. ehmung verändern, sIie umzuformen. Jer-
An Overview of the Theoretical Perspectives. In für ıST e5 erforderlich, dass WIr uns arüber De-
Taylor, Edward (ranton, Patricia: The Handbook WUSS werden, wIıe wIır unserer! Wissen und
of Transformative Learnıng, San FrancIsco 201 20 289-—

unserell Wertvorstellungen gelangen und wıe
303, 289; Mezirow / Taylor 2009 Anm. 331 74

Vgl Mezirow, Jack: earnıng ın | ike ul sich daraus uUunsele Sichtweilsen olnts of viewW)
ore on of Transformation Theory. In auf Erfahrun ergeben DZW. wIıe diese adurch
Taylor/Cranton 2012 Anm 10], 73-95, heeinflusst werden.'> Jes kannn geschehen, In-

12 Vgl ezZIroW 981 Anm 9| eZIr0W 2009 |IAnm 9], dem wır Denken und Handeln reflektieren
disorienting dilemma; celf-examination;

MezIirow selbst beschreibt diesen Vorgang als
critical assessment ofassumptions; 4. recognition

of connection between nes  / discontent an the
DrOCe>S> of transformation; exploration of options
for ne roles, relationships, and action; planning

COUTSE of action; acquiring knowledge and skills
for implementing nes  / plan; provisional trying
of MEW roles; building competence and celf- 13 Vgl ezZIr0oW 201 |Anm 4 QIff.
confidence In NEeW roles and relationships; Vgl ebd., 83f.
integration into nes  ' life the basıs of conditions
dictated Dy ne’s  A NeW perspective. 15 Vgl eZIr0W 201 Anm TEL 76f.
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„the DIOCESS of ecomIng critically of spielen und Forschungen nachweilsen lässt.'/
hOow and WNnY OUr assumptions have come Mezirow und Taylor en solche Praxisbeispie-
constraln the WUY perceilve, understand, e gesammelt.'* Taylor macht]drei Flemen-
and feel about OUTr WOTr/| changing these alc Kernelemente für Transformative earmiıng

In der Hochschulbildung daus eigene Erfahrung,structiures of aDIlua. expectation mMmake
pOossible MOoTe inclusive, discriminating, and kritische Reflexion und Dialog. INZU kommen

Integrating perspective; and fınally, making für ihn eIne ganzheitlich-holistische Ausrich-
choices ÖOr otherwise actiıng uUpDOorN these Ne  > LUuNg, eın Bewusstsern für den Kontext, In dem

unterrichtet wird, und eıne authentische PraxIis,understandings.”®
urc etiflexıion über Denken und Han- die auch authentische Beziehungen aallı und
deln und urc Nachdenken über bestehende den Studierenden einschließt.!?
Annahmen sOll In der Theorie des Transformative DITZ Dädagogische Haltung der Verfasserin
earning eIne Veränderung Transformation geht avon dUs, dass | ernen eın Beziehungs-
des frame of reference aerreicht werden. Ziel des lernen Iıst. Zudem ird 5 für wichtig gehalten,
Lernprozesses Ist es.; erkennen, welche An- beim | ernen möglichst viele Inne
nahmen wWIr unhinterfragt übernommen en chen und die Vorerfahrungen SOWIE das Vor-
In einem welteren Schritt sollen wWiır emerken, wıssen der | ernenden miteinzubeziehen. /Zu-

dem ird die Person des oder der | ehrenden inwIıe diese Handeln und Unsere Deutung
von Erfahrungen und damit | eben eeINn- eınem | ehr-Lern-Prozess niıcht MNUur als ehrend,
flussen ondern auch als lernend egriffen.

Für das | ernen der Hochschule Ist dies Jjese Haltung sich In einigen erk-
Von Bedeutung. Studierende sollen sich selbst malen des Transformative earming wieder. Die-
en Bild VOT) Sachverhalten mMmachen und ihre E1- Frkenntnis eWOg dazu, sich näher mMit der

Erfahrungen arın einbringen können. Theorie und mMit den nsatzen, die in der Hoch-
Gerade In der Theologie, in der e aufgrun des schulbildung erprobt wurden, auseinanderzu-
kirchlichen L ehramtes viele feaststehende Be- setzen Bel der | ektüre wurde eın Praxisbericht
zugsrahmen frames of reference) gibt, ird e5 für hbesonders inspirierend gefunden und VOT1 sS@I-
Desonders wichtig erachtet, dass Studierende me  3 etting her auf die Situation Im Seminar
diese als solche erkennen und den FEinfluss auf übertragbar gehalten. @] andelt ©5 sich
ihr Denken und Handeln wahrnehmen lernen. den eitrag VOT] ra Langan, Ron Sheese

und Deborah Davidson, die die Theorie des
1.2 Transformative earning in der Transformative earming Im Kontext eınes OZIO-

Hochschule logie-Kurses angewendet haben.“ er Ansatz
Die Theorie des Transformative earnıng hat sich ird Im Folgenden kurz umrissen, eınen
nicht MNUur In der allgemeinen ErwachsenenDbil- Indruc VOT) der Planung und dem damit Vel-

bundenen Zie] vermitteln.dung, ondern auch In der Hochschulbildung
etabliert, Was sich vielen Anwendungsbei

17 Kasworm, aro ‚Owles, Tuere Fostering Irans-
formative earnIng In Higher Fducation ettings. In

ezirow, Jack Transformative dimensions of adul Taylor/Cranton 2012 |Anm 10], 388-40/, 388
learning, San FrancIısco 1991, 16/7, zIt. ach Langan, 18 Vgl Mezirow / Taylor 2009 Anm 83| 331 21
Debra/Sheese, Ron/Davidson, Deborah Constructive
eaching and earnıng. Collaboration In 5S0CIiology 19 Vgl Taylor, Fdward rostering Transformative

earnıng In Mezirow / Taylor 2009 Anm 3| 3Classroom. In Mezirow / Taylor 2009 Anm 8| 46-—56,
48 Vgl Langan/Sheese/Davidson 2009 Anm 6], 46-56.
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Der Ansatz VvVon Langan, Sheese uTtorate sind uUurc Gruppenarbeit epragt.
un avıdson Alle Kleingruppen sollen mindestens eın Se-

mester lang bestehen bleiben.“ [)Die Ozentın

Langan, Sheese und avıdson beschreiben und die Tutoren unterlaufen e] ebenfalls @1-
Mel transformativen Prozess Al | ernende.In ihrem Beltrag ihre Erfahrungen mit Yans-

formative earniıng Im Rahmen eıInes weijäh-
rigen Soziologie-Kurses. Ausgangspunkt ihrer Jjele un Erwartungen

ern Jochen Hilberath hält in seıner Ausfüh-Überlegungen Ist der Begriff des konstruktiven
Denkens (constructive inking) nach arbara 1ung Zzu | ehren und | ernen In der Theologie
Thayer-Bacon.“ Um eIne Änderung der VOT- fest,
handenen frames of reference und meanıng „dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

e1Ine Theologie kennen elernt en undperspectives erreichen und amı Transforma-
tive earnıng ermöglichen, setzen die drei annn auch eıne solche In der s/e
auf konstruktives | ehren und | ernen Dieses se/bst nicht vorkommen. sıe rechnen
wiederum zeichnet sich Üre fünf Prinzipien damit, autoritaliv vorgesetzt
au  n Zusammenarbeit, vertieftes Lernen, Re- ekommen, Wa s/e übernehmen bzw.
flexion, sich In den Unterricht einbringen und lernen hätten E

Jese Erwartungshaltung ird ebenfalls elgegenseitiges Aufeinander-Achten collabo-
ration, deep Jearning, reflection, engagement den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Ca-
und caring).““ Der us jeg auf dem sozialen miınars angeNOoMMEN. Vor diesem Hintergrund
Miteinander, dem | ernen urc und mIt ande- möchte der Finsatz der Theorie des Transfor-
en SOWIE | ernen Ure die eigene Erfahrung mative earnıng erreichen, dass die Studieren-
und die Erfahrung der anderen. Verwirklicht den bemerken, dass SIE sehr ohl selbst In der
ird der Ansatz In eıner Vorlesung aallı JTutorat. Theologie vorkommen. Ihre Erfahrungen sollen
DITZ Studierenden werden VOo' eıner Dozentin wertschätzend In den Unterricht integriert und
und sogenannten eaching Assistents etwa adurch ihr persönliches SOWIE theologisches
vergleichbar mıit Tutoren) hetreut. Zu Beginn Vorwissen DZW. ihre bisherigen Erfahrungen
bekommen die Studierenden zusätzlich eıIne mMIt biblischen Texten aktiviert werden. Dadurch
dreitägige Einführung In konstruktives | ehren ird erhofft, dass sich dieser Bezugsrahmen
und Lernen, sich aallı dieser Arbeitsweise (frame of reference) aändert und die Studierenden
und dem dahinterstehenden Ansatz sich als ubjekte der Theologie wahrnehmen

machen. Gearbeitet ird In Grof$- und Klein- können ugleic wird den Studierenden UrC

gruppen Hierzu bildet die Ozentmn In der Vor- das Transformative earniıng eıne MeUue Form des

ljesung Kleingruppen du>$S drei HIS fünf ersonen | ernens In der Theologie aufgezeigt, Was ihnen
Jese sind hauptsächlic für die Arbeit außer- eıne Möglichkeit nachhaltigem L ernen eröff-
halb der Vorlesung gedacht und sollen sich als net Uurc die Teilnahme Semimnar sollen sIie
nterne nsprech- und Diskussionspartner/-In- dazu efähigt werden, eigene Haltungen, Über-
Merl) bewähren Die utorate werden Von Tea- ZEUgUNGEN und Standpunkte eınem theolo-

ching Assistents geleitet, die ihrerselts andere gischen Sachverhal einzunehmen.
Kleingruppen aus den Studierenden bilden DITS

23 Vgl ebd.,
Hilberath, Bernd J. | ehren und | ernen Z7wel Seilten

21 Vgl ebd., einer edallle. In: Scheidler/Hilberath / Wildt 2002
Anm 11 3-26,Vgl ebd.,
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Im nächsten Abschnitt wird der Kontext des 7Zie] des emmars Ist s dass die Teilnehmer-/-in-
theologischen emmars abgesteckt, dann el eIne Methode ZUT Textausiegung und EXtT-
Im Folgenden auf die onkret gemachten Fr- Interpretation neutestamentlicher cnrıften De-
fahrungen einzugehen. herrschen und auf eınen ausgewählten ext aQus$s

dem euen Testament anwenden können. Der
Schwerpunkt des emmars ieg auf der Ver-

Das neutestamentliche mittlung und dem riernen der Methode der
Exegese-Seminar als eispie historisch-kritischen xegese.

Wie In der Einführung beschrieben, wurde die Die Seminargruppe ıst heterogen. Die Studie-
renden tammen AaQu$ unterschiedlichen Fachse-Theorie des Transformative earning In eınem

neutestamentlichen Exegese-Seminar aNYE- mestern und weısen verschiedenes fachliches
wandt In diesem Abschnitt ird der Rahmen Vorwissen auf. IC alle verfügen üUber die
des emmMmMars Uumriıssen und erläutert, erforderlichen griechischen Sprachkenntnisse.
sich die Theorie, VOT)] den geschilderten Vor- HINe Person hat eınen Migrationshintergrund.
aussetzungen her, hier gut anwenden lässt. [)as Geschlechterverhältnis ıst ausgeglichen.

Der Rahmen des emmars 2arum TITransformative Learning?
DEN Semiminar Neutestamentliche | ıteratur und DITZ Seminargruppe War relativ lein er Hot
LxXxegese efasst sich inhaltlich mit den O- E sich eıne L erntheorie auszuwählen, die In
den der neutestamentlichen Exegese FS ird Im Kleingruppen erprobt wurde Langan, Sheese

und avıdson beschreiben In ihrem Ansatz denRahmen der Orientierungsphase des er
studiengangs Katholische Theologie als odul Vorteil eıner kleinen Gruppe, Transformative

Einführung n die Theologie au biblischer IC earning Öördern und unterstutzen [Dies

angeboten. ] kann das Seminar auch VOorT) WafTrT der Aspekt, der dazu eWOQ, diese
Theorie eınzusetzen FIN zweiter Aspekt WarTlT dieStudierenden anderer Studienrichtungen wIıEe

| ehramt oder Bachelor belegt werden. |)as Mo- Tatsache, dass 5 sich el den | ernenden Fr-
dul esteht duS$ fünf Vorlesungen in den aächern wachsene andelt [)as stellte die Ozentın VOT

Altes und eues Testament als Pflichtveranstal- die Herausforderung, einerselts den Studieren-
tungen SOWIE eınem Seminar den etinNnoden den bestimmte neutestamentlich-theologische
der LXegese als Wahlpflichtveranstaltung. @] Inhalte?® vermitteln, die sIEe spater anwenden
dürfen die Studierenden zwischen eınem Semi- und können ollten, und andererseits
Mar Im Alten oder euen Jestament auswählen. ihre heterogenen Bedürfnisse AIs Frwachsene
DIie Lehrveranstaltung umfasst Z7WE]| emester- berücksichtigen. Den Studierenden sollte e

wochenstunden und es können darin vier FECIS- ermöglicht werden, nachhaltig ernen und
Punkte erworben werden.* Vorausgesetz WeTl- ihre eiıgenen Erfahrungen IM Unterricht eınzu-
den Kenntnisse In biblischem Griechisch Im bringen In der Anwendung von Flementen der
Sommersemester ıumfasst das Semiminar zwölf Theorie des Transformative earmıng wurde eıne

Sitzungen. Nach sechs Sitzungen erfolgt Urc Möglichkeit gesehen, die Voraussetzungen
die Pfingstpause eIne Unterbrechun VOT)] eıner
OC

Vgl den | ehr- und L ernzielen neutestementlicher
Wissenschaft: eubrand, Maria: ‚Verstehst du, Was du
liest?“” Apg 8,30) Neutestamentliche issenschaft

25 Vgl mütlıche Bekanntmachungen der Albert- und universitare re In Scheidler  ilberath /
Ludwigs-Universität reiburg Im reisgau 29 201 1} 2002 Anm 11, 33-96, 84f.
332353
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schaffen, dass sich die beiden jele verwirkli- DITZ eigentliche inhaltlich-exegetische Arbeit
chen assen [Des eıteren Hietet Transformative WarTr für die zweite Hälfte der Seminarsitzungen

vorgesehen, die einzelnen CcCNrıtte anhandearning die Option, dass die enrende eınen
transformativen Prozess als | ernende er- eıner neutestamentlichen erikope exempla-
läuft risch durchführen und ausprobieren können

Vor der Unterbrechun WaäaTr den StudierendenDer Ansatz VOoT) Langan, Sheese und avid-
sorn Dasste von seınem Setting her gut zu mitgeteilt worden, dass diese Theorie eingesetzt
neutestamentlichen Seminar. DITZ Studierenden ird und SIE wurde ihnen grob erläutert [Die

Gruppe WarT amı einverstanden. |)a der Ansatzefinden sich In eıner vergleichbaren Situation
Sıe arbeiten neben dem tudium, ihren H- Vorn Langan, Sheese und Davidson natürlich
bensunterhalt finanzieren. EinIge pendeln nicht eIns eInNns auf das theologische Semiminar

übertragbar WAäTr, wurde Deraten, welche Fle-ZUuTr Universitat, andere wohnen Im Stadtge-
Hiet. em sollte die Seminargruppe HIS zu des Transformative earnıng sich für das
Ende des Semesters zusammenDbleiben. Auch neutestamentliche Semiminar anbieten würden.

In den hbeiden nachstehenden Abschnittendie Tatsache, dass eıne Person eınen Migrati-
onshintergrund hat, liefß sich gut mit der ThHhe- ird aufgezeigt, welche Flemente eingesetzt
Orıe des Transformative earning vereinbaren und wWIEe sSIEe Vo den Studierenden aNgEeNOTMN-

neN/Nn wurden.enn die sich daraus ergebenden kulturellen
Differenzen, <sowohl Im alltäglichen als auch Im
theologischen Denken, können fürel Selten Fınsatz der Theorie des Irans-
eINe Förderung für eıIne Veränderung des fra-

Of reference bedeuten. Langan, Sheese und formative earnıng IM Seminar
avıdson beschreiben dies als „appreclating Die Sitzungen des emmMmMars wurden VOT der

Pfingstpause gestaltet, dass sich die Teilneh-cultura|l differences“*?/, Was das egrüßen Oder
Schätzen VOT) kulturellen Differenzen meın mer/-Innen uUurc | ektüre eınes emenab-

In der didaktischen Planung wurden spezifl- schnitts Im seminarbegleitenden Reader auf
sche Flemente des Transformative earnıng Erst die jeweilige itzung vorbereiteten Zu Beginn
nNäcCh der Unterbrechung Uurc die Pfingstpause der itzung gab eE$S eınen kurzen InsS

eingesetzt. e] WarTr ©5 wichtig, dass die Grup- ema und aran anschließend die Möglich-
Keit, Fragen zu Gelesenen tellen DanachDE sich erst einmal kennenlernt und konsoli-

diert, h J dass keine Seminarteilnehmerin oder wurden einzelne nhalte präsentationsgestützt
kein Seminarteilnehmer mehr abspringt oder erarbeitet, die hinterher in Finzel- oder Grup-
hinzu OMMT, sondern die Gruppe In ihrer Zu- nenarbeit vertieft wurden. Am Fnde jeder Se-

sammensetzung eıne gewlsse Kontinultä hat minarsitzung wurde eın Arbeitsauftrag für die
und Onstanz aufweist. Zudem bot sich diese kommende Sitzung erteilt.

Der Finsatz der Theorie des TransformativeUnterbrechung als zeitlicher Finschnitt d  P denn
die Äälfte der Seminarsitzungen War vorbei und earning zielt auf Veränderungen Im frame of
konnte uUurc eIne Zwischenevaluation Hewer- reference ab. Jjese ird Urec eın En
tet werden EIN Grofßßsteil der Sitzungen der ersten tes disorienting dilemma“® initialisiert. jel Im
älfte estand Im Kennenlernen VOorT) Grundla- Unterricht Ist e5 er, dass die ehnrende eıne

gen der neutestamentlich-exegetischen Arbeit. für eın disorienting dilemma schafft.

Langan/Sheese/Davidson 2009 Anm 16], Vgl ben Anm
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Verschiedene een und Anregungen Aaus$s der dere Interpretationsmöglichkeiten auf den Jext

eratung wurden umgesetzt. kennenlernen und andere Perspektiven des
Zunächst wurde der Vorschlag eıner Jlextes wahrnehmen können Ungewöhnliche

Sitzordnung aufgegriffen. attwıe bisher In Re1l- oder unbekannte Bibelübersetzungen“” WUT-

hen siıtzen, wurde eın Viereck aus Tischen U den genutzt, andere Zugange zu Ubungs-
bildet SO konnten sich alle Teilnehmer/-innen tEeXT erreichen und adurch wiederum NEeUeE

sehen, auch die ehnrende sa diesem Vier- Perspektiven aufzuzeigen. SO sollte den Studie-
eck amı wurde signalisiert, dass nicht UT die renden der Bezugsrahmen eutlc werden, der
Studierenden |ernende sind, sondern sich auch re die Fokussierung auf die Einheitsüber-
die enrende als Mitglie dieses Lernprozesses setzung entsteht. Hıer wurde das persönliche
versteht. em erleichterte diese Sitzordnung und theologische Vorwissen der Studierende
die Gruppenarbeit, da die Teilnehmer/-innen aktiviert und mıit einbezogen. ©] wurde VeTl-

sich nicht erst als Gruppe setzen mussten, SOT1- deutlicht, wIe VOT allem das theologische WISs-
dern die räumliche Möglichkeit für Gruppenar- S@e[} in diesem Zusammenhang generlert wurde
beit Hereits egeben Wal. Mit diesem Flement und wıe SIE Vo ihrem Standpunkt Aaus darauf
wurde die usammenarbeit erleichtert und das FEinfluss nehmen können.

Im ereich des Medieneinsatzes gab e Be-gegenseltige Aufeinander-Achten gefördert.
die Arbeitsatmosphäre verbessern, mühungen, zu jedem Sitzungsthema Dassendes

rachte die Ozentın nach der Pfingstpause Material en und einzubringen. Je nach
behandelndem exegetischen MethodenschrittIn jede Itzung Kuchen oder andere üßigkei-

ten mıit. Dies sollte bewirken, dass die Teilneh- wurden Glasmalereien, Abbildungen Vo Ge-
mer/-innen nicht mehr den Indruc eıner g - mälden, Karikaturen, Filmsequenzen oder raı-

ler verwendet, den Studierenden eıne ande-wöhnlichen Seminarsitzung en, sondern
mehr den eıner Lerngruppe, die sich Inhalte Perspektive auf den UÜUbungstext oder auf die
gemeinsam Urc espräc und Diskussion Denkweise der Abfassungszeit des Ubungstex-
erarbeitet usammen aallı der veränderten SItzZ- tes ermöglichen. Fın solcher Medieneinsatz
ordnung sollte dieses Flement den au E1- sollte kritischer Auseinandersetzung mit dem
er authentischen Beziehung unterstutzen und Übungstext und seıiıner Überlieferung anregen.
begünstigen. ugleic sollte die Möglichkeit geboten WeTlr-

Um eın vertieftes | ernen ermöglichen und den, miteinander In eınen Dialog arüber e1InNn-
holistisch arbeiten, wurde der Dreischritt VOT) Zzu |)a e$s hier weıt führen würde, jeden

einzelnen Medieneinsatz geNaUET erläutern,vorbereitender Lektüre, prasentationsgestutz-
ter Erarbeitung des Methodenschritts und wird exemplarisch eıne itzung herausgegriffen
schließender Vertiefung Hrc Anwendung und dieser die dahinterstehenden Überle-
Übungstext beibehalten Dadurch ekamen die gUungen erläutert.
Studierenden den NMEeU lernenden nhalt auf Beim Thema OUV- und Traditionskriti WUT-

mehrere rten prasentiert. amı wurden MOG- de eın Trailer mIt dem orspann der ARD-Kri-
lichst viele Inne Hei den Studierenden ange- minalreihe Jatort eingesetzt, den Studie-
sprochen und ihnen gleichzeitig aufgezeigt, wIıe renden verdeutlichen, WIE sich otive und
sSıch der Inhalt je nach Präsentation verändert. Traditionen herausbilden nter Motiven und

Eine weltere War der gezielte FIn-
Satz von anderen Bibelübersetzungen und Me-

29 SO 7z.B. die Twitter-Bibel Grimm, C(onstanze
dien Die Übersetzungen und Medien wurden Und Gott hillte Die ibel In Kurznachrichten,

Frankfurt 2009@] ausgewählt, dass die Studierenden
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Traditionen werden n diesem Zusammenhang Igen Leserin, eınem eutigen eser erst erklärt
werden musstenBegriffe, Bilder und Wendungen Velr-

standen, die eın Hestimmtes kulturelles Wissen [ )ie Beurteilung der Erfahrungen mMIt der The-
aufrufen. SIe osen el den | eserınnen und F O- Orıe des Transformative earniıng und wWIEe davon
Sserl) Assoziationen dUsS, die NIC daQu>$s der bloßen ausgehend die Finsetzbarkeit In eınem theolo-
Wortbedeutung abgeleitet werden können.* ischen Seminar hewertet wird, erläutert der

Nachdem der Trailer ezeigt worden Wäalrl, letzte Abschnitt.
wurden die Studierenden gebeten, sich
Gruppentisc arüber auszutauschen, Was$s sIie
mIt diesem Trailer verbinden.]WarTr ©5 >Darı- Bewertung der Erfahrungen
nend sehen, Was die Person mMit Migrations- Insgesamt werden die Erfahrungen mIit Transfor-
hintergrun mMIt diesem orspann erband und matıve earning Im Seminar als überzeugend He-
welche Assoziationen die Studierenden ohne wertet [Die Fvaluation der Studierende: zeigte,
Migrationshintergrund hatten Dadurch WarTr &5 dass sIe mIt dem Seminar zufrieden und
den Studierenden möglich, sich über Gebräu- den INndruc| hatten, gelernt en
che Sonntagabend auszutauschen und Zudem etfonten sie, dass ihnen die tmosphäre
erleben, welche kulturellen Unterschiede e Im Seminar gut gefallen habe und sIe gern dar-
@] gibt. FUr die Person mMIt Migrationshinter- teilgenommen hätten FÜr die Verfasserin WarTlT

grun Hot sich auch die Gelegenheit, EIW. die Erfahrung, die Theorie eiınzusetzen, caehr He-
kennenzulernen, Was eıne typische deutsche reichernd. TOTZ dieser Dositiven Rückmeldung
andlung Sonntagabend seın cheint gibt 65 Aspekte, die nachdenklich machen.
Gleichzeitig konnten sIie urc das Finbrin- Wie In der Einführung Hereits beschri  en,
gen ihrer eıgenen Erfahrungen erkennen, wWIıe ıst die Theorie des Transformative earniıng Im
sich aQu>$s ildern des Alltags über Assozlatio- europäischen Raum wenIıger verbreitet. [ie In
MeTlT) otive und Traditionen ausbilden Jese Freiburg zugängliche | ıteratur leg überwie-
Frkenntnisse transferierten wWIr auf Uunserern gend auf nglisc VOT, MNUur eIıne deutsche Über-
Ubungstext. Kleingruppen ZWEe]| His drei Per- setzung ISst verfügbar. jele Begriffe sind nicht

untersuchten den ext auf otive und infach INns Deutsche übertragbar. Sie können
Traditionen. @] konnten die Studierenden NUuTr umschrieben werden eswegen wurden
auf ihr theologisches Vorwissen zurückgreifen. In diesem eitrag auch iImmer die englischen
[Die Arbeit In der Kleingruppe bot zusätzlich Begriffe verwendet
die Möglichkeit verschiedene Perspektiven auf Da die Theorie des Transformative earniıng
otive und Tradition und damit letztlich auf au$s dem nordamerikanischen Raum stammı(t,
den ext einzubringen und wahrzunehmen. Bei sind viele Draktische Ansatze auf das dortige
der Ergebnissicherung wurden ergänzend eInı- Hochschulsystem ausgelegt. Das nordamerika-
ge Traditionen und deren Entstehung In der Ab- nische Hochschulsystem und die damit verbun-
Tassungszeit des Textes erläutert. Abschließend denen eorıen sind VOT)] enen In Deutschland
überlegten wır gemeinsam, welche der gefun- verschieden. Bel eıner Anwendung IMUuS$S dieser
denen otive und Traditionen heute noch die- unterschiedliche Kontext, In dem die Theorie
selbe Bedeutung en und welche eıner NeuU- ste Dberücksichtigt werden, Wa alleine eıne

kritische eilexion VO  7T
Die Unterschiede zeigen sich nicht nur In der

Vgl Bauer, Thomas etihoden und Grun  ragen
neutestamentlicher Exegese. FiNne Einführung, pnersonellen Ausstattung, sondern auch In der
reiburg . Br. 2012, Reader zu emmar Anwendung der Theorie allgemein. Während
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ım Ansatz VOT)] Langan, Sheese und avıdson geschehen e1n Bel größeren Seminargruppen
der Ozentin noch Iutoren zur Verfügung stan- MUSS eventuel| verstärkt auf Gruppenarbeiten
den und diese gemeiInsam die Kleingruppen gesetzt werden, das etting erhalten

betreuten, gestaltete die Verfasserin das Semi- [DIe Plenumsphasen würden dann EeNtsSpre-
Nar allein. Zur Vorlesung gab 5 MNUuTr eIınen osen en kürzer ausfallen.
EeZUGg, da das Seminar keine Ubung DZW. kein Hine Herausforderung stellt das Anregen
utorıum darstellt. em die Studieren- eınes disorienting dilemma dar. Hierfür MmMUSS

den Im Seminar nicht eIne solche Art des Un- nıiıcht NUuT der Inhalt adäquat aufbereitet WeTrTr-

terrichtens gewohnt und die dahinterstehend den, sondern auch der Rahmen der Semimnar-
Theorie WarTr ihnen rem Möglicherweise stell- sSItzZung. ] ıST eın CHgETEI Kontakt den

Studierenden sicher hilfreich, War aber In dieseraber diese Abweichung Vo Bekann-
ten oder Gewohnten für die Studierenden eın Studienstruktur MNUur egrenzt möglich
disorienting dilemma dar, welches eınen S- Die Theorie des Transformative earming IST

exibel und Hietet viele Gestaltungsmöglichkei-formativen Lernprozess inıtnert. Allerdings Iıst
E schwierig beurteilen, 010 De] den Studie- ten, welche Jganz individuell arranglert werden
renden Wirklıc die Transformation eINes frame können. Dies Ist eıne große Stärke der Theorie
of reference oder eINEeSs of mind stattgefun- Sie ıst nicht auf eın Verfahren oder orgehen
den hat festgelegt, sondern ass sich den Gegebenhei-

[DIie für das Transformative earnıng wichti- ten SIe hilft sowohl den Dozierenden
als auch den Studierenden el, reflektierengen authentischen Beziehungen sind innerhalb

VOT) wöchentlichen, 90-minütigen Seminarsit- und vorgefasste Meinungen haDits f mind)
zungern schwer aufzubauen. DIie zunehmende entdecken. amı geht sIe mehr auf die Bedürt-

nısse FErwachsener eın als andere L erntheorienÖffnung der Studierenden SOWIE die Annahme
eıner Lernberatung Im Anschluss die Vorle- und Versetz die Studierenden In die Lage, den

sungszelt vermitteln den Indruc dass dies In L erninhalten eıne eigene Bedeutung HEeIZU-
essennsatzen gelungen Ist. In eıner Seminargruppe

mit vielen Studierenden ıst die oben eschrie- Natürlich sind viele emente In der mset-
hene Vorgehensweise jedoch nicht mehr VOT- ZUNGg ekannt und keine rindung oder nN-
stellDar. Zum eınen hbeschränkt die räumliche heit des Transformative earning, beispielsweise
Situation das Bilden eınes großen Tisch-Vier- das FEinbeziehen des Vorwissens, die rTahrun-
ecks, Zzu anderen ird e5 £| auch zuneh- gen der Studierenden oder die Gruppenarbeit.

Solche Flemente sprechen ebenso ern BI-mend schwieriger, die Erfahrungen und das
Vorwissen aller anwesenden Studierenden mIt- berger, arıa euDran oder Monika Scheidler
einzubeziehen. In ihren hochschul  aktischen Beltragen an 31

Hınter der Theorie des Transformative earningTrotz der unterschiedlichen Gegebenheiten Im
nordamerikanischen und Im deutschen Hoch- steckt mehr als Nur ihre Flemente anınter Vel-

schulsystem wurde der Finsatz der Theorie des irg sich auch eıne nädagogische Haltung, die
die |ernenden als selbstbestimmte ubjekteITransformative earniıng als Bereicherung für

das Lehren und | ernen SOWIe den Lernprozess
IM Seminar erlebt. Nach den gemachten an
lungen ermöglicht das Transformative earming
allen Beteiligten eıne kritische Auseinander- iberger, ern Der„Shift form eaching Learning”

In einer exegetischen Vorlesung. In Scheidler  els
setzung mMit dem lernenden nhalt und De- 2008 Anm 93 —1 06, 94; eubran: 2002 Anm 26],
zieht die Studierenden stark In das Unterrichts- 88; Scheidler 2002 Anm 83f.
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In den Mittelpunkt stellt. Jjese Einstellung Sie ermöglicht Im ınne eıner theologischen
wiederum Iıst der Theologie nicht rem er Erwachsenenbildung, die Bedürfnisse der eIn-

ird die Im ite| gestellte rage wıe olg He- zeinen Teilnnehmenden und die Gegebenheiten
antwortet des emmMmMars immer wieder MEeu berücksich-

[Die Theorie des Transformative earniıng kann Igen Dadurch schafft sIe Raum für selbstge-
steuertes und nachhaltiges | ernenIn theologischen Semimaren für alle Beteilig-

ten gewinnbringend zu Finsatz kommen
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